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Vorwort

Ziel eines jeden Menschen ist es teilzunehmen und sich auszudrücken. Der 
Fokus der logopädischen Arbeit liegt dabei auf Sprache und Kommunika-
tion unter erschwerten Bedingungen. Die Stimm- und Schluckfähigkeit ist 
ebenfalls zentral.

Therapie ist eine Begleitung für Menschen mit einer Gefährdung, einem 
Erschwernis oder einer Behinderung. In den meisten Fällen ist sie befris-
tet. Wenn wir Menschen in ihren Lebensbezügen sehen, geht es nicht nur 
darum, dass wir sie behandeln und das Umfeld beraten; vielmehr geht es 
um die Passung der Beziehungspersönlichkeit in das bildungsmässige, 
berufliche, familiäre und private Leben. 

Es sind einfache Fragen, die die Therapie leiten:
•	 Woher kommst Du?
•	 Wohin gehst Du?
•	 Wer sind die Begleiter auf Deinem Weg?
•	 Was brauchst Du?

Die gestellten Fragen können wir nur beantworten durch Einbezug der 
Ratsuchenden. Therapie hat mit Menschen in ihrem Leben zu tun. Sie ist 
eine Außensicht bzw. ein Anstoß außerhalb von Mustern. Sie sollte zu den 
Therapeuten und zu den Ratsuchenden mit den jeweiligen Fähigkeiten 
sowie zur Situation und zur Umwelt passen. Nur so kann Wirkung erzielt 
werden. Passung ermöglichen bedeutet der Selbstbestimmung zuzuarbei-
ten. „Der Mensch kann nicht irgendein Leben führen, sondern nur sein eige-
nes“, schreibt Largo. 

Das vorliegende Buch gibt Eindrücke wie die Frage der Passung bear-
beitet werden kann, nämlich über die Klärung der Ressourcen und über das 
Berücksichtigen von Netzwerken. 

Jürgen Steiner, Konstanz/Zürich im Januar 2018

Literatur
Largo, R. H. (2017). Das passende Leben. Was unsere Individualität ausmacht und wie wir sie 

leben können. Frankfurt a. M.: Fischer.
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1	 Ressourcen 
in der Logopädie

Jürgen Steiner

Als Grundlegung klärt dieser Startbeitrag des Buches den Begriff Res-
sourcen. Dieser ist für Theorie und Praxis der Logopädie/Sprachtherapie 
bedeutsam. 

Der Begriff Ressourcen ist facettenreich; ebenso facettenreich ist die 
Logopädie, sodass Ressourcen in unterschiedlichen Themenfeldern ver-
schieden zu definieren sind. Dieser Startbeitrag will einen Bezugsrahmen 
für die folgenden Beiträge geben. 

Die Logopädie bezieht sich als Disziplin auf Theorien. Theorien sollten 
in begründete, logische, schlüssige Anleitungen für Beobachtungen oder 
Herangehensweisen in Bezug auf Intervention münden. Theorien sind die 
Grundlage für Konzepte, ethische Bezüge, aber auch für statistische Daten.

Konzepte für die Praxis beziehen sich in der Logopädie auf:
A) 	 Die Beschreibung von Gefährdungen, Beeinträchtigungen und Behin-

derungen von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen,
B) 	 die beurteilt werden vor dem Hintergrund eines Wissens um unproble-

matische Entwicklungsverläufe. 
C) 	Die logopädische Einflussnahme beginnt mit einem Bild von der Situa-

tion (Kontexterfassung, Diagnostik), führt zur Verhandlung der Pro-
blem- und Lösungssicht der Akteure (Problemdefinition, Auftrag), um

E) 	 vor dem Hintergrund der Gegebenheiten (Institutioneller Rahmen, ge-
sellschaftlicher Auftrag, Finanzierung, interprofessioneller Austausch)

F) 	 ein seriöses (wirksamkeitsorientiertes, evidenzbasiertes) Angebot (Be
ratung, Therapie) mit den Betroffenen auszuarbeiten.

G) 	Der Altersbereich der logopädischen Intervention betrifft die gesamte 
Lebensspanne in jeweils entsprechenden Institutionen: Frühe Kind-
heit, Vorschule, Schule, Übergang in den Beruf, Erhalt der Berufsfähig-
keit, Erhalt der Wohnselbständigkeit (Verhinderung der Pflegebedürf-
tigkeit).

H) 	Präventive Maßnahmen sind Teil eines Gesamtkonzeptes der Logo-
pädie.

Die oben genannten Punkte machen deutlich, dass Logopädie mit einem 
komplexen Netzwerk an Konzepten zu tun hat. Dementsprechend wäre 
auch die Frage nach dem Therapieerfolg eine hochkomplexe: Inklusion, Re-

Intention der 

Grundlegung

Facettenreiche 

Logopädie
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Inklusion oder Rehabilitation hängen von Faktoren in und zwischen Per-
sonen, von Rahmenbedingungen und gesellschaftlichen Vorstellungen ab.

In Anlehnung an Luhmann (1994) gilt: Es existiert kein System ohne 
Umwelt und demnach muss der Mensch mit seinen Fähigkeiten, Beein-
trächtigungen und Möglichkeiten in seiner Umwelt betrachtet werden. 
Eine Person ist eine Beziehungs- und eine Umweltperson; Personen sind 
sozial addressiert (Fuchs, 1997). Logopädinnen1 und Logopäden arbeiten 
nach dieser Sicht nicht mit Betroffenen, sondern mit Betroffenen in sozia-
len Adressen. Die Person konstituiert sich einerseits selbst (Selbstbild), 
andererseits wird sie durch die Umwelt konstituiert. Die Frage der Inklu-
sion oder der Rehabilitation ist die der Passung in das referierende soziale 
System, das Teil einer größeren politisch und rechtlich geordneten Gesell-
schaft ist, die ihrerseits Gefährdungen, Beeinträchtigungen, Behinderun-
gen und Inklusion definieren. Das vorliegende Werk ist der Versuch, erste 
Schritte in eine soziologische, systemtheoretisch orientierte Sicht in die 
Logopädie einzubringen.

Für die Theorie und Praxis der Sprachtherapie wird im Folgenden eine 
erste Ordnung der Ressourcen aufgestellt.

Wenn man von der Wortbedeutung ausgeht, hat der Begriff Ressource 
etwas zu tun mit einem Rückgriff („re“) auf bestimmte Mittel, um etwas 
aufzurichten (lat. „surgere“). Die Frage nach Ressourcen wird wichtig, 
wenn es darum geht Aufgaben bzw. Herausforderungen zu bewältigen. 
Dies gilt auch für die Logopädie. In der Regel sind Entwicklungsaufgaben 
oder Rückgewinnungen von Sprache und Stimme nicht ohne eine befristete 
Begleitung zu bewältigen. Für diese Begleitung ist die Logopädie zustän-
dig. Sie klärt, ob (genügend) und welche Ressourcen vorhanden sind und 
ob zusätzliche Ressourcen bereitgestellt werden müssen und können. Auf-
grund der Befristung ist die Klärung der Ressourcenlage von entscheiden-
der Bedeutung.

Die Begriffe Ressourcen (Grawe, 1998; 2004) sowie Schutzfaktoren und 
Resilienz (vgl. Antonovsky, 1979; Petermann &  Schmidt, 2006) über-
schneiden sich nach unserer Auffassung. 
•	 Ressourcen sind psychischen Fähigkeiten und Einstellungen aber auch 

Rahmenbedingungen, die positiven Einfluss auf die Lösung einer Auf-
gabe nehmen (z. B. positive Motivation, Einlassen auf Reflexion).

1	 In dem vorliegenden Buch gibt es keine Vereinheitlichung der Geschlechterbezeichnung: Die 
Autorinnen und Autoren sind frei in der Nutzung der möglichen Optionen: Doppelung (wie Logo-
pädinnen und Logopäden), geschlechterneutrale Bezeichung (wie: Mitarbeitende), männliche 
Bezeichnung (wie: Logopäden) oder die Schreibweise mit dem Binnen-I. Damit wird einer indivi-
duellen Vorliebe Rechnung getragen. Selbstverständlich sind immer alle Geschlechter einbezo-
gen und angesprochen (Anmerkung des Lektorats).

Systemtheorie

Wortherkunft

Verwandte 

Begriffe
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•	 Schutzfaktoren (z. B. stabile emotionale Beziehungen) verhindern, dass 
sich ein bestehendes Risiko negativ auswirkt. Sie sind auf die Person 
bezogen, die das Risiko mit sich trägt.

•	 Resilienz wird als Ergebnis eines Lernprozesses angesehen: Eine Person 
speichert ihre Handlung dann als wirkungsvoll ab, wenn sie eine Situa-
tion mit Erfolg bewältigen konnte. Dabei wird die gefühlte Bewälti-
gungsstrategie mit positiven Emotionen gekoppelt. Die Resilienz einer 
Person erhöht sich, wenn sie dies als wiederkehrendes Muster erlebt 
(Selbstwirksamkeit).

Die therapeutische Relevanz der drei Begriffe liegt darin, nutzbare (ver-
borgene) Fähigkeiten und Eigenschaften einer Person zu finden, die diese 
weiterbringen. Die Bewusstmachung von Ressourcen und Schutzfaktoren 
sind also wesentlich im Bestreben Entwicklungsaufgaben zu meistern. 

Auf der intrapsychischen Ebene sind Fähigkeiten und Einstellungen der 
Ratsuchenden oft implizit und Rahmenbedingungen sowie Beziehungen 
werden teils als nicht selbst steuerbar eingeschätzt. Auch Lernprozesse 
sind teils eher implizite Vorgänge. Aufgabe der Therapie ist es, das Implizite 
explizit und das Steuerbare erfahrbar zu machen. So entsteht Resilienz. 
Therapie ermöglicht in einem geschützten Raum die Erfahrung von eigener 
Stärke in schwierigen Situationen. Das explizite Ansprechen der Ressour-
cen und Schutzfaktoren im Prozess ist ein wichtiger Teil der Therapie. 
Feedback, Reflexion und Kommunikation sind deshalb ganz wesentliche 
Instrumente der Logopädin.

Der Begriff Ressourcenaktivierung in der Therapie oder in der Beratung 
(vgl. Grawe &  Grawe-Gerber, 1999) nimmt Bezug auf diese Bewusst-
machung von implizit wirkende Gelingensfaktoren, die dadurch explizit ge
macht werden. Das Thematisieren und das Erfahrbar-Machen der verfüg-
baren Ressourcen ist eine wichtige therapeutische Aufgabe und führt von 
der Selbstreflexion zur Selbstbestätigung. Was letztlich aus der Sicht des 
Klienten/des Kindes entsteht, ist Selbstgewahrsein der Lage und der Mög-
lichkeiten. Dieser Effekt ist in der Therapie erwünscht und befreit den 
Klienten von einem Gefühl der Ohnmacht. Ohnmacht ist das Vorurteil des 
Unabänderbaren, Selbstgewahrsein ist das Erleben des Steuerbaren. Wenn 
ich die Möglichkeiten der Wahl und der Steuerung habe, bin ich nicht mehr 
ausgeliefert.

Es gibt verschiedene Arten von Ressourcen, die in unterschiedlichen Kon-
texten ein unterschiedliches Gewicht haben. Zeit, Raum, Material (ein-
schließlich Technologie), Finanzen sind gut erfassbare Ressourcen, Per-
sönlichkeitsmerkmale und Prozesse zwischen Personen (Kultur und soziale 
Netze) sind schwerer erfassbar. Nun sind aber gerade die schwer erfass-
baren Ressourcen jene, die Therapie ausmachen und das Erreichen des 
gesetzten oder des vereinbarten Zieles wahrscheinlicher machen.

Ressourcen­

aktivierung

Arten von 

Ressourcen
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